
 

 

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

 

der Abgeordneten Anabell Bojicic, Kolleginnen und Kollegen (Violett) 

 

betreffend Präventionskurse an Schulen 

 

 

Oft sind die Jugendlichen über die Folgen eines Suchtmittelkonsums zu wenig aufgeklärt. 

Ein verpflichtender Präventionskurs in den Schulen soll bewirken, dass die Jugendlichen mit 

Suchtmitteln verantwortungsbewusster umgehen. Durch hinreichende Aufklärung soll vor 

allem die Eigenverantwortung der Jugendlichen erhöht werden. Bei den Präventionskursen 

sollen ehemalige Suchtkranke von ihren Erfahrungen berichten, damit die Schülerinnen und 

Schüler Einblicke in die Folgen eines Suchtmittelkonsums bekommen können. 

 

 

 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG: 

 

Das Jugendparlament wolle beschließen: 

 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, in den Schulen Präventionskurse mit geeigneten 

Workshops für 12. bis 15. Jährige anzubieten. In den Kursen sollen vor allem auch 

ehemalige Suchtkranke mitwirken. 


